
Automatisierungs- und Antriebstechnik

Connectivity pur

Industrierechner verbindet Kommunikationswelten

Nicht nur in der Politik, auch in der Industrie wachsen die Welten
zunehmend zusammen. So verbindet der Kommunikationsrechner
den Automatisierungs- und den kommerziellen Bereich eines
Betriebs miteinander und schafft hiermit die nötige Transparenz der
Unternehmensabläufe. Pluspunkte sind dabei u.a. die Nutzung von
Standards der PC-Welt und die Offenheit bei Bussystemen und
Peripherie.

Bisher weitgehend getrennte Welten in den
Automatisierungsbereichen wachsen zusammen. Die kommerzielle
Ebene in einem Betrieb wird verbunden mit der
Automatisierungsebene. In einem industriellen Betrieb fallen die
unterschiedlichsten Aufgaben an, die oftmals Daten von getrennten
Netzen erfordern. So muss z.B. ein Produktionsfachmann einen
Produktionsvorgang parametrieren und überwachen, während der
Unternehmer die Produktionsdaten analysiert und weiterverarbeitet.
Beide benötigen den Zugang auf die gleiche Datenbasis, sind aber
normalerweise über getrennte Netzwerke daran gekoppelt. Diese
müssen daher funktionell miteinander verbunden werden.

Bild: Der PC-kompatible Kommunikationsrechner Sicomp AMS-M54 bietet zwei getrennte
Netzwerkanschaltungen und vier verschiedene Rückwandbusse
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Komponenten des Kommunikationsrechners

Für einen solchen Kommunikationsrechner, der zwei getrennte Ethernet-Netzwerke sowohl
mit der Automatisierungs- als auch mit der kommerziellen Ebene verbindet, eignet sich die
High-performance-CPU AMS-M54. Sie bietet im Doppel-Europaformat alle Funktionen eines
PC, erweitert um wesentliche Merkmale der Echtzeitverarbeitung.

Für den PMC-Modulsteckplatz wurde ein PMC-Modul, COM292, entwickelt, das als
Kompakt-Lösung zwei getrennte Ethernetkanäle nach dem PCI-Standard vereinigt und über
je zwei Standardstecker RJ45 und koaxial verfügt. Die Ethernet-Controller sind NE2100-
kompatibel und werden somit von allen gängigen Betriebssystemen unterstützt. Windows NT
und das Echtzeitbetriebssystem RMOS bilden die Basis für die Aufgaben eines
Kommunikationsrechners in Verbindung mit Echtzeitfähigkeit. Über die beiden voneinander
unabhängigen Kanäle können z.B. unter der Multitasking-Version RMOS3 Protokolle wie
FTP, TFTP und Telnet auf Grundlage von TCP/IP abgewickelt werden.

Vier Rückwandbusse integriert

Die hohe Prozessorleistung der CPU (Pentium, 233 MHz) erlaubt die Ansteuerung von bis zu
vier lokalen Rückwandbussen mit hoher Performance - auch in harter Industrie-Umgebung.
Damit ergibt sich die für vielfältigste Applikationen notwendige Offenheit.

Der AMS-Bus von Siemens arbeitet mit der Multibus-I-Spezifikation und kombiniert damit die
Vorteile des weltweiten Standards (IEC 796) mit den Pluspunkten des Doppel-
Europaformats. Im Sicomp-IMC-System dient er zur Kommunikation der verschiedenen
CPUs untereinander. Parallel lassen sich so bis zu 16 CPUs verknüpfen.

Der SMP16-Bus ist ein offenes, 1978 eingeführteSystem für kostengünstige
Peripheriebaugruppen im Einfach-Europaformat. Die hohe EMV-Verträglichkeit sowie
Industrietauglichkeit wird durch die Ausführung mit Metallfront und Einzelverriegelung sowie
Stecker zum Rückwandbus erreicht. Das Businterface ist kostengünstig durch einen Asic
realisiert. Eingesetzt wird dieser Bus vor allem zur Anschaltung lokaler Peripherie.

Der IndustrialPCI-(iPCI-)Bus ist für fünf Steckplätze ausgelegt. Hochleistungsschaltungen für
SCSI-Festplatten, schnelle Grafikkarten und High-speed-Kommunikation auf dem PC-
Standard können so im industriellen Umfeld einfach genutzt werden.

PMC-Modulsteckplatz: PMC-Karten (PCI Mezzanine Card) aus der VME-Welt können damit
bei zukünftigen Systemdesigns in der „Wintel-Welt“ - wozu auch ein Sicomp-AMS-System
zählt - berücksichtigt werden. Das PMC-Modul COM292 wurde für diesen Steckplatz
entwickelt.

Vielfältige Standards nutzen

Die CPU-Baugruppe AMS-M54 kann mit allen Komponenten, die AMS- und SMP16-
Spezifikationen einhalten, betrieben werden. Für den SMP16-Bus ist eine breite Palette von
Peripherie-Geräten verfügbar, wie

• Digital- und Analog-I/O-Baugruppen,

• Achsreglerkarten,

• PCMCIA-Card-Anschaltungen für Typ 1, 2 und 3,

• Schnittstellen für Ethernet mit TCP/IP und Industrial Ethernet, Profibus mit FMS und DP,
CAN usw.
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Zusammen mit den Standard-Betriebssystemen der PC-
Welt, dem Echtzeit-Betriebssystem RMOS von Siemens
sowie dem Doppel-LAN-PMC-Modul eignet sich die
kompakte CPU-Baugruppe AMS-M54 vor allem für
Anwendungen im Bereich schneller
Datenkommunikation.

Bild: Der Kommunikationsrechner verbindet über sein
Doppel-LAN-PMC-Modul COM292 und drei verschiedene
Busanschlüsse mehrere Netzwerkebenen einer Fabrik.

Siemens setzt auf iPCI

IndustrialPCI wurde aufbauend auf dem Peripheral Component Interconnect (PCI) für die
Industrieumgebung definiert. Er ist ein in Direkt-Steckertechnik ausgeführter Bus und bietet
die Vorteile des PCI-Bus wie Multimaster-Betrieb, hoher Datendurchsatz und Unterstützung
gebräuchlicher PC-Chipsätze.
Der Standard-PCI-Bus wurde von Intel definiert und hat sich im 80x86-dominierten PC-
Bereich als Lokalbus durchgesetzt. iPCI - definiert vom SiPS e.V. - hält sich an diese
Spezifikationen. Er basiert auf einem metrischen Steckverbbinder im 2-mm-Raster mit fünf
Kontaktreihen und wird derzeit mit 32 bit Daten-/ Adreßbusbreite ausgeführt, läßt sich aber
auf 64 bit erweitern.

Der PCI-Bus bietet ein gutes Preis/Leistungs-Verhältnis, weshalb sich eine Migration anderer
Bussystemen zur industriellen PCI-Variante abzeichnet. So sieht Siemens z.B. beim VME-
Bus die technischen Möglichkeiten als weitgehend erschöpft an. Daher hat man sich für
IndustrialPCI, der durch die genaue Ausrichtung am PCI-Standard die notwendige Offenheit
sicherstellt, entschieden und arbeitet aktiv dessen Weiterentwicklung mit.
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